we 44. * 2 
Posener Intelligenz Blatt 


Mittwochs, den 0 Jan 1825. 


Angekommene Fremde vom aten Mal 1825. 


0 Herr Landgerichts Direktor Lehmann aus Gneſen, Hr. Gutsbeſi iter FS 
ner aus Grabowo, Hr. Gutsbeſitzer v. Lakomiecki aus Budzyn, l. in Nro. 384 
Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſiger v. Jonemann aus Pubionko, Hr. Cammerherr von 
Schmettau aus Schinkwitz, die Herren Gutsbeſitzer v. Wybicki und v. Drawinski 
aus Przylepki, T in Nro. 99 Wilde; Hr. Gutsbeſitzer v: biet? aus: Grabom, 
L in Nro. 168 Waſſerſtraße. | 
Den arten Mai. 9 
* Herr Partikulier v. Schoͤning aus Koͤnigsberg, l. in Nro; 251 Pfrglauer⸗ | 
Mape; Ir. Out sbeſitzer v. Wilkonski aus Krajewie, l. in Nro. 391 Gerberſtraße; 
K Direktor Harlan aus Berlin, l. in Nro. 384 Gerberſtraße. 
Den 28ten Mai. ö | 
Herr Titular⸗Rath Guſtav v. Schwerin aus Warſchau, gr Gutsbeſiter 
v. Zoltowski aus Kaſinowo, l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; Hr. Pächter von | 
Jarachomski aus Sokolnik, Hr. Gutsbeſitzer v. Grabowski aus Lukowo, Hr. Guts⸗ 


„befißer v. Lubinski aus 1 * Sr Gutsbeſitzer v. Drwenski aus N 
lein Nro. 1 St, Martin. 
Den 29ten Mai. N l | 
Herr Oberamtmann Bocquet aus Duſznik, Hr. Dberanekiange: Deutchen 
aue Jerki, Hr. Gutsbeſitzer v. Bialoblockt aus Krzeſzlitz, I. in Nro. 243 Bres⸗ 
huuerſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Koſzuck! aus Pſarsko, Hr. Paͤchter v. Ctenski 
më Panienki, l. in Nro. 116 Breiteſtraße; Hr. Gutsbeſi iger v. Lübieski aus 
Mielzyn, Frau Gutsbeſitzerin v. Bojanowska aus Oſtrowiecko, l. in fire. 384 
rberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer v. Koſfucki aus Strzyzewko, J. in Nro. 391 
ſtraße ; Hr. Anton v. Trompczynski aus Exin, l. in Nro. ‚408 Erben 
ee Hr, Gutsbeſiger oc Roznowskt aus Bochlewo, I. in Nro. 18) Waſſerſtr. 
——ů— 
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SEL ) r 
das freiſtädtſche Schuldenweſen von Danzig betreffend. ` 
Unterm 21. Juli v. J. forderten wir in Gemäßseit der Allerhoͤchſten Las 
binets⸗Order vom 24 April v. J. Geſetzſammlung Nro 860. ſämmtliche Glaubi⸗ 
ae des ehemaligen Freiſtaats und der Commune von Danzig, durch die oͤffent⸗ 
ſichen Blätter der Monarchie auf, ſich bis zum 31. October v. J. mit ihren For⸗ 
derungen, in ſofern ſolche aus der freiſtaͤdtſchen Periode vom 7. Juni 1807 bis 
GR I. März 1814 berrühren, bei uns zur Prüfung und, Verification derſelben zu 
en und zu dieſem Ende die darüber fprechenden Documente bei uns einzu⸗ 


Bei der Wahrſcheinlichkeit, daß dieſe Aufforderung von mehreren der bet 
dem Danziger Schuldenweſen intereſſirenden Perſonen unbeachtet geblieben ſein dürfte, 
wiederholen wir, um Nachtheil moͤglichſt von ihnen abzuwenden, dieſe Aufforde⸗ 
rung mit dem Beifügen, daß wir die Friſt zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
zur Einreichung der darüber ſprechenden Documente, Behufs Prüfung und Veriſica⸗ 
tion derſelben bis zum Zıten Auguſt d. J. verlängert haben. 5 
Unſre erwähnte Aufforderung vom 21. Juli v J. erſtreckt ſich: 
J. auf die Inhaber von en Stadt Obligationen aus der freiſtaͤdtſchen Zelt 
von 1867 bis 1814 Rückſſchts Capital und der vom 1. Juli 1810 ab, bis 
zum 1. Januar 1824 rückſtändig gebliebenen Zinſenz , 
II. auf die Juhaber von ſogenannten alten abläclicyren Kümmerei- und Gift, 
Gelder⸗Obligationen, deren Verzinſung vom Preußiſchen Staate übernommen 
worden, in Betreff der rüackſtaͤndigen Zinſen, aus der freiſtaͤdtſchen Periode 
II. auf die Juhaber von Interimsſcheinen und Kaſſenquittungen über Vorſchüſſe 
mit Ausſchluß der Quittungen: Er 
a) über Kopf: und Wohn- oder Mierhöfteuer, ` 
b) uber Geldleiſtungen zur Berichtigung der Fleiſchlieferungen, in ſofern 
fie von einem andern Tage, als vom 1. October und 1. November 
18132 datirt find, 3 
e) über Gelderhebungen, laut Ordnungsſchluß vom 20. Mai 1911 und 
endlich € o 
d) über Gelderhebun en, laut Ordnungsſchluß vom 9. Juli 18:3; 

IV. auf Inhaber von Kaſſen-Anweiſungen und ſonſtigen von den vermaligen 
reiftäptfehen Behörden ertheilten denen uͤber Darberungen aus 
ieferungen und Leiſtungen aller Art, inigleichen auf Glaͤubiger, nelche 

keine ſchriftliche Beweis ſtucke über ihre Forderungen in Händen haben, Ze 
doch nur in ſofern dieſe bei Nro. III. und IV. genannten Gläubiger i 
„Forderungen bei uns ſchon früher batten notiren laſſen und damit von ou 
nicht zurückgewieſen waren. r S 
f ` Sn teen find wir aber ermächtigt worden: f 
t) auch diejenigen Gläubiger, deren Forderungen zwar aus den freiſtädt⸗ 
ſchen Acten und Rechnungen erhellen, jedoch bis e entweder noch gar 
acht bei uns angemeldet worden, oder wegen Ve paͤtung der Meldung 
dos uns zurückgewieſen und unberückſichtigt geblieben find, zur ſchrift 
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= lichen Anmeldung ihrer Anfprüche Vehufs der Prüfung und eventuellen 
Verbriefung und Verification . 755 i 
2) die aus der freiſtaͤdtſchen Periode rückſtaͤndig gebliebenen Zinſen und 
zwar: TE 
Geen den ſogenannten alten unablöslichen Kaͤmmerei⸗ und Huͤlfsgelder⸗ 
Obligationen, das ſind ſolche, deren Verzinſung, vom Preußiſchen 
Staate nicht übernommen, ſondern der Kommune von Danzig zur 
Laſt geblieben iſt, imgleichen e S- 
b) von ſolchen Obligatiouen, welche waͤhrend der Belagerung im Jahrt 
1800 und 1807 vom damaligen Magiſtrat ımter Genehmigung einer 
Commiſſion der ehemaligen Koͤnigl. Weſtpreuß. Krieges: und De: 
mainen⸗Cammer zu Marienwerder ausgefertigt worden ſind; 
auf den freiſtaͤdtſchen Schuldenfond zur Verbriefung zu übernehmen, 
Wir fordern daher nicht nur die unter bro, 1. bezeichneten Gläubiger, 
ſondern auch weer e welche Anfprüche aus den unter Nro. 2 a und b erwaͤhn⸗ 
ten Documenten zuſtehen, auf, ihre diesfallſgen Liquidationen nebſt den Originale 
Documeuten innerhalb der oben erwähnten Friſt zur Prüfung und Verification bel 


uns einzureichen und fügen, ſowohl für dieſe als für alle übrigen Gläubiger die 


2 bei, die ihnen geſetzte Friſt bis zum 31. August d. J. um ſo weniger 
ungenutzt verſtreichen zu laſſen, als der präcluſtoiſche Abſchluß des freiſtädtſchen 
Schuldenweſens von Danzig durch eine bevorſtehende Allerhoͤchſte Bestimmung zu 


erwarten ſteht. f - ër 
Schluͤßlich bringen wir far diejenigen Intereſſenten, welchen unſere be⸗ 
teits erwähnte Aufforderung vom 21. Juli v. J. etwa unbekannt geblieben ſein 
ſollte, nachſtehende Punkte derſelben zur Kenutniß: f 
1) von jeder unter den vorſtehenden Nummern L bis IV. ungleichen 2 
a. b. bezeichneten Gattung von Papieren iſt eine beſondere Nachwei⸗ 
ſung zu fertigen und in du lo an uns einzureichen. ö 
2) Forderungen aus gleichartigen Papieren find in dieſen Nachwelſungen 
unter beſondern Abtheilungen zuſaimmenzuſtellen. 
3) Außer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, 


= wenn derſelbe darin in Danziger Gelde ausgedruckt, zugleich in Preuß. 


Saeed den Preußiſchen Thaler zu 43 Fl. Danziger gerechnet, 

anzugeben iſt, müſſen die Nachweiſungen die Angabe des Wohnorts 

und Charakters, fo wie den Vor⸗ und Geſchlechtsnamen des Einſen⸗ 
ders, deutlich ausgedrückt enthalten, S ? 

) Die unterzeichnete Kommäjfton, kaun ſich auf Einſendungen durch bie 
Poſt, wegen der daraus zu beſor zenden Gefahr und entſpringenden 
weitläuftigen Korreſpondenz nicht einlaſſen, vielmehr D die betreffen ⸗ 
den Papiere von auswärtigen Inhabern entweder ſelbſt oder durch 
hiezu beauftragte Perſonen in unſer Bureau einzuliefern. 

5) Dem Einlieferer wird das Duplikat der Nachweiſung von den eingelie⸗ 
En Papieren mit einer Empfangs bescheinigung verſehen, zu ſeiner 

gitimation zurückgegeben werden. SS vi 


, 
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6) Die Kommiſſion wird ſich mit Prüfung der Legitimation des gegenwäͤr⸗ 
a Eigen Inhabers der producirten Stadt Obligationen nicht beſchaftigen, 
indem fie dieſen Dokumenten den Vermerk wegen der zu kapitaliſtrenden 
Zinſen, ohne Beziehung auf den urſprünglichen oder nachfolgenden 
Inhaber beifügen wird. Es bleibt alſo die Sache eines jeden Acqui⸗ 
e ſolcher Dukumente, ſich von der Legitimation ſeines Vorbeſitzers 
zu überzeugen. d ? 
8 iſt es Überall, wo Anerkenntniſſe über unverbriefte Forderungen 
auf einen andern als den urſprünglichen aus den Schulden⸗Tableaur 
erheilenden Jubaber derſelben ausgefertigt werden ſollen, nothwendi 
daß ſich der jetzige Inhaber der Forderungen entweder durch ein Endoſſo 
oder durch beſondere Ceſſions⸗-Urkunden, oder, Falls ihm die Forde⸗ 
rung durch Erbrecht zugefallen, durch ein Atteſt des die Erbſchaft re⸗ 
gulirenden Gerichts, als der rechtmaͤßige Juhaber gegen uns aus weiſe, 
und es werden daher ſaͤmmtliche in dieſer Beziehung intereſſirende Per⸗ 
ſonen aufgefordert, das nöthige wegen ihrer Legitimation bei Zeiten 
zu beſorgen, damit es hiernaͤchſt bei Einſendung der Papiere daran 
nicht fehle. Wir bemerken hierbei ausdruͤcklich: a 
8) daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen ausgeſtellten 
Beſcheinigungen (Inkerims = Scheine, Kaſſenanweiſungen ꝛc.), welche 
durch bloße Endoſſo's aus Hand in Hand gegangen find, nur der Legi⸗ 
timation des gegenwartigen Inhabers durch das letzte Endoſſo bedarf, 
daß wir aber auf eine Prüfung der Richtigkeit dieſes Endoſſo's uns 
nicht einlaſſen konnen, und daher in der Regel den letzten Indoſſator 
ohne weitere Vertretung als den rechtmäßigen Inhaber der präfentirten 
Beſcheinigung anſehen und auf deſſen Namen das anderweitige Anerkennt⸗ 
niß ausfertigen werden. Eben jo wird in der Regel 
9) die Aushändigung dieſer Anerkenntniſſe, imgleichen die Rückgabe der veri⸗ 
fſtizirten Obligationen an jeden Praͤſentauten der ad 5) erwähnten Ems 
f fangsbefcheini ungen gegen bloße Rückgabe derſelben, jedoch gegen 
E ëng des Praͤſentanten ohne Weiteres und insbeſondere ohne Pro⸗ 
duktion einer efwanigen Vollmacht und ohne Prüfung des Umſtandes, 
wie er zum Beſitz der gedachten Empfangs beſcheinigung gekommen, 
7 erfolgen. s g 
Danzig den 2. Mai 1825. 5 
dit zur Regulirung der Schulden des ali br Freiſtants 


on Danzig ernannte Königl, Kommiſſton. 


70 


Y 


Rn 
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Sdiktal⸗ Vorladung. 
Nachdem über das Vermdͤgen der vers 


ſtorbenen Ludovica von Szezytowska ger 


bornen von Skorzewska, am heutigen 
Tage der Concurs erdfnet worden, ſo 


werden hierdurch alle diejenigen, die an 


die Maſſe etwa Anſprüche zu haben per: 
meinen, und zwar namentlich die dem 


Erben, 
2) Valentin v. Zalewski, 


3) der Heinrich Mathias, Faktor der 


ehemaligen Deckerſchen Handlung, 


hierdurch vorgeladen, in dem auf den 24. 


Aug uſt c. früh um 10 Uhr vor dem 
Landgerichts⸗Aſſeſſor Kapp im Partheien⸗ 
Zimmer unſeres Gerichts angeſetzten Ter⸗ 
min ihre Forderungen anzumelden, und 
mit den nöthigen Beweismitteln zu veri⸗ 
ficiren, im Falle des Ausbleibens haben 
die Gläubiger zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren Anſprüchen an die Maffe präs 
tludirt, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 

Diejenigen Perſonen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Jacoby, Boy, von 
Gitt. Guderian zu Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht. ` 

Poſen den 7. April 1825. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Zapozew Edykialny. 
Nad malztikiem aware) Ludowiki 


2 Skorzewskich Szezytowskiey w dniu 
dzisieyszym konkurs otworzonym zo- 


stal. WsSzyscy ktörzy do massey iako- 
we 
Wohnort nach unbekannte Gläubiger, als: 

1) die Conſtantia v. Zakrzewskaſchen 


‚preiensye mie mniemai 
wprawdzie 2 pobytu niewia domycl 
wierzycieli, iako to: ER 
1) Konst, Zakrzewskiego, 
2) Walentego Zalewskiego, 
3) Herzka Mathias Faktors bylego 
handlu Dekkerta. e BE 
Wzywaig sig aby otworzenie 
dnia 24. Sierphia r. b., 


« 


o godzinie 10. zrana przed 


Asses 
rem Sadu Ziemian. Kapp w Ibie In- 
‚strukcyiney wyznaczonym stawili eig, 
pretensye swe podali i potrzebnemi 
‚dowodami wsparli i zawerifikowali 
w sazie niestawienia sie, wierzytiele ` 


“spodziewad sig mogg, iz z pretensya- 
zostanq, 


mi do massy pretludowani ö 
i im wieczne milczenie wagledem 
tychze na ‚przeciw innym wieraycie- 
lom nakazanem z0stanie. 

Tym osobom ktörym w mieyscu 


tuteyizym na znaiomosci zbywa, K. 
S8. Jakoby, Boy, Gizycki, Guderian 


na mandataryuszow proponuiemy. 
Poanaß dnia 7, Kwieinia 1838 · 


rel. Pruski Sad, Ziemiahski 


SE EE EE EE 


D 


Bekanntmachung. 


Nachdem über das Vermoͤgen des 
judiſchen Kaufmanns Joſeph Kuczynski 
zu Kurnik am 1. April 1824 auf die 

Mittagsſtunde deſſelben Tages der Con⸗ 
curs eröffnet worden, fo werden alle 
Glaͤubiger, welche an die Concurd-Maffe 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Deputirten 
Landgerichts⸗Aſſeſſor Decker am 16ten 
Juli c. Vormittags um 10 Uhr in un⸗ 
ſerem Partheien = Zimmer anſtehenden 


Connotations⸗Termine ihre Forderungen 
anzumelden und deren Richtigkeit zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls fie mit allen 


‚Ihren Forderungen an die Maſſe praͤklu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb gegen die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges eee 
‚auferlegt: werden wird. 
Denjenigen, welche verhindert werden 
perſdulich zu erſcheinen und die ſich 
durch Bevollmächtigte vertreten zu laſſen 
wuünſchen, werden die Juſtiz⸗ Commiſſa⸗ 
gien Boy, Mittelſtaͤdt und Brachvogel 


in Vorſchlag gebracht, an deren einen 


ſie ſich zu wenden und ihn mit Informa⸗ 


tion und Vollmacht zu verſehen haben. 


en deu a1. Februar 1825. 
Wet freë, Zëëner"ët 
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. 
Otworzywszy proces konkursowy 


nad maigtkiem starozakonnego Jöze- 


fa Kuczynskicgo kupca w Korniku 


pod dniem 1. Kwietnia 182 d na go- 
dine poludniowa tego2 samego dnia 


wzywamy Wwszystkich Wierzycieli, 
kiöorzy do massy konkursowey pre- 
tens ye mich Mniemaig, ninieyszem 
aby w terminie konnotacyinym dun ia 
16. Li pa r. b. zrana o godzinie 
10. przed Deputowanym Assessorem 
Sadu naszego Decker nasaym zam- 
ku Sadowym wyznaczonym sie sta- 
wili, pretensye swe. podali i udowod- 
nili, w przeciwnym albowiem razie 
ze  wszelkiemi wierzytelnosciami, 


 "ohie do massy mieé mogg, wylz- 


czeni i wzgledem innych Wierzycie- 
li stawaigeych Sig wieczne zamilcze- 
nie co do swych preiensyi nakaza- 
nem im zostanie., 

Tym ktörzy nie moga — 2 
Stang, i przet Pelnomocniköw praw 
swych depilnowad zecheg, propo- 
nuig sig Kommissarze Sprawiedlin 0. 
$ci Boy, Mittelstaedt i Brachvogel, 
2 ktöry ch jednego obra&, informa- 


Vai pelnomocnietwem go, opatrzy& 


mıog3. 
Poznan d. 21. Lutego 1825. 
Krol. Ea Sad, Ziemisäski 
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Edictal⸗Citation. 


e Nachdem über das Vermdgen ber 
Reſigen Handlung Gottfried Berger et 


Söhne, auf den Antrag des Commer⸗ 
henrath Gottfried Berger der Concurs 
eröffnet worden iſt, ſo werden alle die⸗ 
jenigen, welche an dieſe Handlung An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, 
in dem auf den iz. Juni c. vor dem 
kandgerichtsrath Elsner Vormittags um 
to Uhr in unſerem Inſtructions⸗ Zimmer 
angefeßten Connotatiöns⸗Termin entweder 
perſonlich oder durch geſetzlich zuläffige 
Beoollmächtigte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzuzeigen und gehbrig nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls fie mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Kredi⸗ 
toren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. 8 

Denjenigen Präͤtendenten, welche an 
perſdulicher Erſcheinung abgehalten. wer⸗ 
den, und denen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Maciejowski, Przepalkowski, Boy und 
Juſtiz⸗ Commiſſions⸗Rath v. Gizycki zu 
Mandatarien in Vorſchlag gebracht, die 


mit Vollmacht und Information verſehen 


Ind. 
Poſen den 20, Januar 1825. 


Sieigt, preußiſches Landgericht. 


en 


Zapozew Edyktalny. 
Gdy vad maigtkiem tuteyszego han- 


dlu Bogustawa Berger i synow, na 
wniosek Radey handlowego Berger. 


konkurs otworzonym zostal, prz.eto 
wzywaig sie wszyscy ci, ktörzy do 
tego handlu pretensye mieò mniema- 


ig, aby sig w terminie dnia 11. 
Czerwecar.b. zrana o godzinie 10 
przed Sedzig Elsner, w naszey izbie - 
instrukeyiney wyznaczonym termis 
nie "konotacyinym, osobiscie lub 
przez prawnie dopuszczalnego pel-' 
"nomocnika stawili, ewe pretensye po- 
dali i naleiycie udowodnili, wprze-' 


eiwaym bowiem razie, z swemi do 
massy pretensyami prekludowani, #' 
im dla tego przeciw innym kredyto- 
rom 'wieczue milczenie nakazandm. 
zostanie. 000 EEE 

Tym zab pretendentom ktörym o- 
sobiscie stangé jest na przeszkodzie' 
lub na zuaiomöfei zbywa, Kommis- 
sarze sprawiedliwosci Maciejowski, 
Przepalkowski i G’Zycki na pelnomo- 


eniköw sig proponuig, ktörych ple- 


nipotencyg i informacya opatrzyé na 

Lëie, 14 N \ ën 
Poznan dnia 20, Styeznia 1825. 

Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


7 


{ wor reg 


EbietalsVorladung. 

Es werden alle diejenigen, welche an 
die angeblich verloren gegangenen vier 
Hypotheken⸗Scheine von den Herrſchaften, 


Gratz, Opalenice, Zdroy und Bukowice 


Poſener Departements d. d. Poſen den 
3 r. Auguſt 1804 Rüͤckſichts der Rubr. 
II. Nro. 3 auf Grip, Rübr. II. Nro, 6 


auf Opalenice, Rubr. II. Nro. a auf 


Zdroy und Rubr. II. Nro, 2 auf Bus 
kowice geſchehene Eintragung einer Pro⸗ 
teſtation über das beſcheinigte Erbrecht 
des polniſchen General Joſeph v. Niemo⸗ 
iewski auf den 6. Theil des geſammten 
Adalbert von Opalenskiſchen Nachlaſſes 


Anſpriiche als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗In⸗ 


haber Anfprüche zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, in dem auf den 
2 3. Au gu ſt c. Vormittags um ro uhr 
vor dem Landgerichtsrath Kaulfuß in 
unſerem Inſtructions⸗Zimmer anstehenden 
Termin ihre Anſprüͤche auszufuͤhren, mia 


drigenfalls fe damit praͤcludirt, auch. 


die Amortiſation der quäft.. Documente 
verfügt werden wird 


Voſen den 28. März 1825. 
AKdnigl. Preuß. Landgericht. 


SS $ 
— GEN 


lIiarzem Sud Ziemians 


A 


Cytacya Edyktalna. 

8 N ninieyszem weszystkich 
vb, törzy do zagübionych czterech 
ypotheken - Scheinow z maietneict 
Grodziska, Opalenicy , Zdroie i Bu- 
kowca W Departamencie Poznatskim 
de dato Poznan 37. Sierpnia 1804. 
wzgledem zaintabulowane pod Rubr.. 
II. Nr 3. Grodziska, Aub. II. Nr. 6 
Opalenicy, Rubr. II. Nr. 2. Zdroy 
1 Rubr. II. Nr. 2. Bukowiec prostaeyi 
udowodnionego prawa Sukcessyi' pol 
skiego"Generala JözefaNiemoiewskie-- 
go niegdy Alberta Opaleiskiego pre- 
tensye jako Wlasciciele,. Cessyona- 
ryusze 2 zastawu lub innego iakipgo- 
zrerödta mie mmiemaig,. aby sie 2 

takowemi na termine EEE 
Ania 25. Sierpnia x. b. . 
o godzinie Iotey zrana K Konsy- 
jego Kaulfus 
W Izbie Instrukcyinéy San nassego 
wyznaczonym zglosili i pretensye 
swe udowodnili, w przeciwnym bo- 
wien. razie 2 taäkowemi prekludowa- 
ni zastang i amortyracya W mowie 
bedacych: Dokumentöw zadysponowa- 


D 


Da bydz ma. i 

Poznat d. 28. Marca 2845. 
Krölewsko-Pruski Sd Ziemiäß- 
` A 5 S 3 ski, org a e 


(ien stel Beilagen.) 


DFP ˙ . — . ³Ü˙Aàʃʃʃ ̃ ß —˙ w ˙ . 


— 


Erſte Beilage zu Nro. 44. des Poſener Intellig enz⸗Blatts. | 


Bekanntmachung. 


Der Schloſſer-⸗Meiſter Rochus Ertel 


und Petronella Ertel geborne Jakubowicz, 
haben in dem am 7ten d. Mts. errichte⸗ 
ten Ehevertrage die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Polen den 16. Mai 1825. f 
Königl. Preuß. Landgericht. 


. 


zn — 


Obwieszezenie. ö 
Roch Ertel, slosarz, i Petronella ꝝ 


Jakubowiezow malzonkowie Ertel W 5 
ukladzie slubnym dnia 7. b. m. za- :: 
wartym wspolnos& maigtku i dorobku ` 


wylgczyli. 
Poznan dnia 16. Maja. 


Krölewsko.Pruski Sad Ziemianski, 


Subhaſtations-Patent. 

Das hieſelbſt auf der Waliſchei unter Nr. 
79 belegene, und den Blaſius Andreas 
Sankiewiczſchen Erben gehörige Grund⸗ 
ſtück, welches nach der gerichtlichen Taxe 
auf 158 Rthlr. 4 Sgr. gewuͤrdigt worden 
iſt, fait im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und der Bietungs termin iſt auf 
den 30. Juli d. J. vor dem Landge⸗ 
richts⸗Referendarius Krzywdzinski Vor⸗ 
mittags = 10 Uhr in unſerm Gerichts⸗ 

loſſe angeſetzt. e 
c e en Käufern wird dieſer Ter⸗ 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß der Zuſchlag des Grundſtuͤcks in dem 
Termine an den Meiſtbietenden erfolgen 
wird, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eine Ausnahme zulaſſen. f 5 

Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
ingeſehen werden. e 
e Ge den 2. April-1825. 


Königlich-Preuß. Landgericht. 


4 


Patent Subhastacyiny. 
Nieruchomosé tu na Chwaliszewie 
pod No. 79. poloZona, i do Sukces- 


sor6w Blazeia Andrzeia Sankiewicza: 
naleſgca, ktöra podlug taxy ‚sgdo- 


Wer ua 158 tal. 4 sgr. oszacowana zo- 
stala, vw drodze konieczney subha- 
stacyi naywigcey daiacemu sprzedang 
bydz ma, i termin licytacyi na 
dzien 30. Lipca r. = 
przed Referendaryuszem Sadu Zie- 
mianskiego Krzywdzinskim przed po- 
tudniem o godzinie ı0tey W. naszym 
Zainku sadowym wyznaczonym zostat, 
Kwalifikuigeych sig do posiadania 
tegoz gruntu, o terminie tym 2 La 
Wamianka uwiadomiamy, ze. przy 
derzenie naywigcey daigcemu W ter- 
minie nastäpi, iezeli prawne przy- 
czyny na przeszkodzie nie beda. 


Taxa w Registraturze Przeyrxzang 


bydz moe. 
Poznan d. 2. Kwietnia 1825. N 
Krolewsko- Pruski Sad Ziemiariski 


* 


D 


Sub haſtations Patent. 


Auf den Autrag eines Gläubigers wird 


das im Schrodaer Kreiſe hieſigen Regie— 
rungs ⸗Vezirks belegene Gut Uzarzewo 
nebſt dem Vorwerk Swiecinek, welche ge: 
richtlich auf 35,804 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, ſubhaſtirt, wozu drei Dies 
tungs⸗Termine auf KC 

den 3. September, 

den 6. December 1825, und 

den 15. März 1826. 

und wovon der dritte und letzte peremto⸗ 


riſch iſt, vor dem Deputirten Landge⸗ 


richtsrath Bruͤkner angeſetzt worden ſind. 
Wir laden daher alle Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige hiermit vor, Ph an dieſen 
Terminen in unſerem Gerichts- Locale 
entweder perſoͤnlich, oder durch Bevoll⸗ 
maͤchtigte einzufinden, und den Zuſchlag, 
falls nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten sollten, an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
tenden zu gewaͤrtigen. N 

Die Einſicht der Kaufbedingungen und 
der Taxe kann taͤglich in unſerer Con⸗ 
curs-Regiſtratur erfolgen. 
Zugleich wird der dem Wohnorte nach 
unbekannte vormalige Pächter von Uza⸗ 
tzewo Thadeus v. Swinarski, dem der 
Juſtiz⸗Commiſſarius Brachvogel zum 
Afſiſtenten beſtellt wird, mit der Wars 
nung vorgeladen, daßf bt feinem Ausblei⸗ 
ben dem Meiſtbietenden nicht nur, der 


Zuſchlag ertheilt, ſondern nach gericht⸗ 


licher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
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Patent Subhastacyiny. 

Na wniosek wierzyciela, dobra 
Uzarzewo, 2 folwarkiem Swiecinek 
w Departämencie tuteyszym, Po- 
wiecie Sred-kim potozone, sadownie 
na Tal. 35,804 Tal. otaxowane subhia- 
stowane beda, i tym koncem trzy 
termina licytacyi, 

na dzien 3, Wraesnia r. b., 
na dzien 6. Grudnia r. b., 
na dzien 15. Marca 1826, 


2 ktörych trzeci a ostatni zawitym 


jest, przed Deputowanym Konsylia- 
rzem Sadu Ziemianskiego Brykner, 
wyznaczone zostaly. Wzywamy 
przeto ochotg kupna i zdolnosé po- 
siadania maigcych, aby sig w termi- 
minach tych, wnaszym lokalu Sa- 
dowym, albo osobiseie, albo przez 
Pelnomoeniksw stawili „a naywig« 
cy daigcy przyderzenia spodziewat 
sig moge, ieZeli zadna prawna nie 
zaydzie przes’koda. 

Warunki kupna i taxa Codziennie 
w naszey Registraturze konkursowey 
przeyrzane by& mog3. 

Zarazem zapozywa sig byly dzie- 
rzawca dobr tych, z mieszkania nie 
wiadomy Tadeusz Swinarski, kré 
remu sie Ur. Brachvogel Kommis- 
sarz Sprawiedliwosci za assystenta 
przydaie pod tym zagroZeniem, i2 
mimo niestawienia sig jego, nie 
tylko wiecey daigcemu przyderzenie 
nastgpi, ale nawet po szdowem zo, 
zeniu summy szacunkow&y wymaza- 
nie wszelkich zahypotekowanych, 


K 


und leer ausgehenden Forderungen, und 


zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Produckion der Juſtrumente 
bedarf, verfuͤgt werden ſoll. 


Poſen den 10. Maͤrz 1825. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


Subhaſtations⸗- Patent. 
Die zu Chodzieſen belegene Apotheke, 
beſtehend in: 
1) dem Wohnhauſe am Markte unter 
Nro. 92 
2) einem mit dem Wohnhauſe verb 
denen Fluͤgel, . 
3) einem Stall, 
A). einen Holzſchuppen mit Rollhauſe, 
5) tinem hinter dem Haufe belegenen 
Garten, worin ein Vrunnen und 
eine verdeckte Kegelbahn ſich be⸗ 
finden, 
6) einem Garten hinterm Schloſſe, 
7) einem Garten in der langen Straße, 
80 einer Hauswieſe an der Netze, 


9) einer gemeinſchaftlichen Auffahrt mit 


dem Hauſe Nro. 91 zwiſchen den 

beiden Wohnhaͤuſern gelegen, 
welche mit der Apotheker- Gerechtigkeit 
nach der gerichtlichen Taxe auf 2948 
Rthlr. 27 fgr. 2 pf. gewürdigt worden, 
ſoll im Wege der Reſubhaſtatien dffent; 
lich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
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i do percepeyi nie przychodzacych 
pretensyi, bez potrzeby produkowa- 
nia dokumentu rozporzadzoneim zo- 


stanie. 


Poznan d. 10. Marca 1825. 
Kröl. Pruski 84d Ziemianski. 


Patent suphastacyiny. 
Apteka w miescie Chodziezu po- 
tolona, wraz z BCS, mia- 
nowicie: 
1) kamienica w rynku pod Nrem 
92. poloZona, 
2) z przybudowaniem- z nig sie 
stykaigeem, 3 
3) slaynig, 
4) szopꝗ do a 26802 $ 1 meglarnig, 
5) ogrodem 2a kamienicg, w kto- 
rym studnia i kragieluia kryta, 
6) ogrodem za zamkiem, 
7) ogrodem w dlugiey ulicy, 
8) laka nad Notecia, 
9) wspölnym. 2 domem sasiedz- 
kim pod Nrem 91 wiazdem, 
ktöre nicruchomosci Izcznie 2 pra- 
wem aptekarskiem podfug taxy sa- 
downie sporzadzoney na 2948 Tal. 
27 Aer, 2 szel. sa ocenione, w drodze 
resubhasiacyi publicznie naywigcey 
‚daigcemu sprzedane by& maig, kté- 
rym koncem termina licytacyine 
na dzien 3. Gzerwca r. b. 


"Et — 


den 3. Junius, 

den 5. Zus, , 
und der peremtoriſche Termin auf 
2 den t. October d. J., 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Kryger 
Morgens um 10 Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitzfuͤhigen Käufern werden dieſe 

Termine mit der Nachricht bekannt ge— 


a macht, daß das Grundſtuͤck dem Meiſt⸗ 


bietenden zugeſchlagen werden ſoll, in 
ſofern nicht geſetzliche Gründe ein ande— 
res nothwendig machen. 

Uebigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden 
frei, uns die etwa bei Aufnahme der 
Taxe vorgefallenen Maͤngel anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Schneidemuͤhl den 10. März 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


na dzien 5. Sierpnia r. b. 
termin zas peremtoryezny 
na dzien 1. PaZdziernika r. b. 


rana o godzinie 10., przed Konsy- . 


liarzem sadu naszego Ur, Krueger w 
mieyscu vyznaczone zostaly. — 

Zdolnosé kupienia maigcych uwia- 
domiamy o terminach rech z nad- 
mienieniem, iz nieruchomosé nay- 
wigcey daigcemu przybitg zostanie, 
iezeli prawne tego nie bedg Ze: 
gas powody. 

W przeciggu Ach. tygodni przed 
ostatnim terminem zostawia Sig zre- 
szid kazdemu wolnosé „doniesienia 
nam o niedokladnosciach, iakieby 
przy sporzadzeniu taxy zaysé byly 
mogly. Taxa kadego czasu W Re- 
gistraturze Weck Gang by& 
moie, 

W Pile d 10. Marca 1825. 

Kröl, Pruski Sad Ziemianski. 


Etdietal⸗Citation 

Auf den Antrag der Grafen Casper 
und Thereſia v. Potulickiſchen Eheleute, 
werden von dem unterzeichneten Landge— 
richt alle diejenigen Prätendenten, wel 
che an die für die Gebrüder von Szeliski 
auf das im Gneſener Kreiſe belegene Gut 
Zelazkowo, auf Grund der Anmeldung 
des frühern Beſitzers Stephan v. Gars 


Zapozew Edyktalny. 

Na domaganie sig hrabiostwa Ka- 
spra i Teressy Potulickich malzon- 
kow, wzywa podpisany Sad Zie- 
mianski ninieyszem wszystkich, a w 
szczegolnosci pretendentow tych, 
ktörzyby iakiekolwiek do summy 
2333 Talaröw 10 Ger, czylt 14,000 
Zit., polskich W ksigdze hipoteczndy 


czynski ad protocollum vom 24. De 
zember 1796 im Hypotheken = Buche 
Rubr. III. Nro, 6 eingetragene Sum⸗ 
me 2333 Nthlr, 10 ſgr. oder 14000 
Gulden polniſch als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien oder ſonſtige Briefs = nhaber 
der Über dieſes Capital ausgefertigten 
Schuld⸗Inſtrumente Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch dͤffentlich aufgefor⸗ 
dert, ſolche ihre Anſprüche in dem zu 
deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen 
Termine auf den 12. Juli d. J. vor 


dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath 


Jentſch, entweder in Perſon oder durch 
genugſam informirten und legetimirten 
Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall 
der Unbekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien den Herrn Landge⸗ 
richtsrath Schulz, Juſtiz-Commiſſarius 
Niklowitz und Advocaten Sobeski vorge: 
ſchlagen werden, anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewaͤrtigen. 4 * 
Sollte D aber in dem Termine kei- 
ner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren efwanis 
gen Anſprüchen präcludirt, und es wird 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, die verloren gegangene In⸗ 
ſtrumente werden für amortiſirt erklärt, 
und in dem Hypotheken- Buche bei dem 
verhafteten Gute auf Anſuchen der Ex⸗ 
trahenten wirklich gelbſcht werden. 


Gneſen den 17. Januar 1 825. 


Königl. Preuß. Landgericht. 
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wsi Zelazkowa w powierie Gnieznin- 


skim sytuowanev, pod Rubr. III. N. 
6. dla Braci Szeliskich na mocy za- 
meldowania dawnieyszego dziedzica 
Stelana Garczynskiego.do protokotu 
na dain 24. Grudnia 1796 uezyvio- 


nego zaintabulowaney, iako wiasci- ` 


ciele, sukcessorowie, cessyonaryu- 


sze lub teZ posiadaigcy sporzadzony 
na ten. kapital instrument mie& mo- 
gli pretensye, aby takowe w terminie 
pereintoryceznym na dzien 12. Li 
poar, b. do podania onychze przed 
Deputowanym Sedzia naszym Zie- 
mianskim Jentsch w aalt Sgdu tutey- 
szego osobiscie lub przez pelnomo- 
cnika prawnie do tego upowa2nione- 
go, i w dostateczng informacya opa- 
‚trzonego, na ktorych. im sig w przy- 
padku nieznaiomosci z tuteyszych, 
Kommissarzy sprawiedliwobci Ur. 
Schulz, Sedziego Ziemiansk. Kom- 
missarza Sprawiedliwosci Niklowitz, 
i Adwokata Sobeskiego przedstawia- 
ig, podali, i nalezycie wykazali, i 
dalszego oczekiwali postgpowania, 
Jezeliby na tym terminie Zadni 
2zglosié sig nie mieli interessenci, na- 
tenczas z przeteusyami swemi zosta- 
na nietylko prekludowanemi, ale mad, 
to wieczne nakazane im bedzie mil- 
czenie, i zagubié sig mogacy instru- 
ment za amortyzowany i 2 ksiegi hy- 
poteczney rzeczonèy wsi na wniosek 
Extrahenta wymazanym zostanie. 
-,Gniezno dnia 17. Stycznia 1825. 
Krölew. Pruski Sad Ziemianski. 


e 
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Edictal⸗Citation. 


Ueber die Kaufgelder-Maſſe des Guts 
Lesniewo, iſt auf den Antrag mehrerer 
Realglaͤubiger des Janatz v. Dobrogoy⸗ 
ski das Liquidations⸗ Verfahren eröffnet 
worden. Es werden daher alle, die an 
der gedachten Maſſe Anfprüche und For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, vorgela⸗ 
den, a dato binnen 3 Monaten, fpätes 
ſtens in dem auf den 8. Juli d. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Landgerichtsrath v. Potry⸗ 
kowsli anberaumten peremtoriſchen Liqui⸗ 
dations = Termine entweder perſonlich 
oder durch hinlänglich legitimirte Vevoll⸗ 
mach tigte zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen zu liguidiren und nachzuweiſen, die 
dazu dienenden Beweiſe mit zur Stelle 
zu bringen, und dann die weitere recht⸗ 
liche Verhandlung und Anſetzung in dem 
kuͤnftigen Prioritäͤts-Urtel, ausbleiben⸗ 
denfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren Vorzugsrechten präcludirt, und 
nur an dasjenige verwieſen werden, was 
Haus der Maſſe nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger übrig blei⸗ 
ben duͤrfte. 

Den auswärtigen Glaͤubigern, die nicht 

perſonlich erſcheinen konnen, oder zu 
wenig Vekanntſchaft am hieſigen Orte 
haben, werden 

der Juſtiz⸗Commiſſarius Niklowitz, 

der Kydtke, und 

der Advokat Sobeski, 
in Vorſchlag gebracht, die mit gehöri⸗ 


Zapozwanie Edyktalne. 

Gdy nad maigtkiem Ur. Ignacego 
Dobrogoyskiego, a mianowicie nad 
summa kupna z döbr Lesniewa po- 
chodzac3, proces oblikwidacyiny, na 
domaganie sig kilku wierzycieli otwo- 
rzonyın zostal, Wzywa sie przeto 
wszystkich, a mianowicie tych, ktô- 
rzyby do wspomnioney massy iakie- ) 
kolwiek mie& mogli pretensye, aby 
sig w przeciggu Ach miesigcy, a nay- 
poZniey w terminie peremtorycznym 
na dzien 8. Lipca r. b. zrana o go- 
dzinie gtéy, przed Deputowanym 
W. Potrykowskim, Sedzig w sali sp 
du tuteyszego wyznaczonym, osobi« 
$cie lub przez petnomocnika prawnie 
do tedo upowaZnionego stawili, pre- 
tensye swe podali, i takowe udowo- 
duili,. dowody na ten koniec\im 
stuzace zlozyli, i nastgpnie dalsze- 
go postepowania i umieszezenia w 
przy salym pierwszenstwa wyroku o- 
«zckiwali, W razie zas niestawienia 
sie, spodziewa6 sig moga, Ze z pra- 
wem pierwszenstwa swego preklu- 
dowanemi, i tylko do tego odesta- 
nemi zostang,' coby po zaspokoieniu 
zgloszonych sig wierzycieli 2 massy 
zbywalo, 

Obeym wierzycielom, ktörzyby 
osobiscie. stawié sie niemogli, lub 
gdyby im zbywalo na znaiomosci 
w tuteyszey okolicy przedstawia sig 
na pelnomoeniköw \. N 
Ur. Niklewicza Komis, sprawiedli, 
W. Lydtke dito dito. 
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ger Vollmacht und Information verſehen 
werden muͤſſen. 


— 


+ 


Gneſen den 3. Januar 1825. 


Königl. Preußiſches Landgericht. 


Edictal⸗ Citation. 

Auf den Gütern Budziejewo cum 
attinentiis im Wongrowieeſchen Kreiſe 
belegen, iſt sub Rubrica III. Nr. 3. 
des Hypotheken- Buchs, eine Proteſta⸗ 
tion fuͤr die v. Duninſche Erben wegen 
einer Forderung von 5438 Gulden poln. 
eingetragen, welche den gedachten Erben 
durch das Erkenntniß der ehemaligen 
Sudpreußiſchen Regierung zu Poſen vom 
11. Junius 1798 zuerkannt worden ift, 
diefe Summe ift bereits bezahlt, und 
darüber Quittung ausgeſtellt, ſie kann 
aber in dem Hypotheken- Buche nicht ges 
loͤſcht werden, weil das diesfaͤllige Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument nicht aufzufinden iſt. 

Auf den Antrag der gegenwärtigen 
Beſitzerin von Budziejewo Marianna v. 
Janicka geborne v. Rydzynska, ſoll die⸗ 
ſes Schuld- und Hypotheken-Document 
amortiſirt werden. Es werden daher 


alle diejenigen, welche an die zu loͤſchen⸗ 


de Proteſtation, und das darüber aus⸗ 
geſtellte, dem Gutsbeſitzer Clemens von 


Ve Sobeskiego Adwokata, 
ktörzy w potrzebng do tego plenipo- 


tencyg i iuformacya opatrzeni by& 


powinni. ` = 
Gniezno d. 3, Stycznia 1825. 
Krölewsk. Pruski Sad Ziemianski. 


A 


Zapzew Edyktalny 
Na dobrach Budzieiewskich z przy- 


legloSciami W powiecie Wagrowiec- ` 


kim sytuowanych, zapisana jest w 
xiedze hypoteczney pod rubryka III. 
Nro. 3. protestacya na rzecz sukces- 
soröw Duninow, wzgledem. dlugu 
5438 lt. polsk., ktöre wyrokiem by- 
ley poludniowo pruskiey Regencyi 
w Poznauiu duia 11. Czerwca 1798 
Sukcessorom Duninom przysadzone 
zostäly. / 
Summa ta jest iuZ zaspokoiona i 
pokwitowana, lecz z ksiggi hypote- 


czney wymazangbydZ nieıno Ze, gdyZ 


instrument hypoteczny zagubionym 
jest, przeto rzeczony dlug i instru- 
ment hypoteezny na wniosek tera- 
Znieyszey wlascicielki Budzieiewa 
Maryanny z Rydzyfiskich Janickiey 
amortyzowanym by dz ma, 


Wzywa sig wigc ninieyszem wszy- 


stkich w szezegolnosci, ktörzyby do 
protestacyi wymazaé sig maigcéy, i 
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Dunin in Oſtrowite in der Krieges⸗Pe⸗ 
riode abhanden gekommene Hypotheken⸗ 
Inſtrument, als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗ 


Inhaber Anſprüche haben, aufgefordert, 


ſolche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 19. Juli d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Landgerichts- Aſſeſſor Ribbentrop bier: 
ſelbſt angeſetzten Termin anzumelden, 
zu beſcheinigen und das Weitere zu ges 
waͤrtigen. i 

Sollte ſich jedoch in dem Termine 
keiner der etwanigen Intereſſenten mel⸗ 
den, ſo werden ſelbige mit dieſen ihren 
Anſprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


legt, das verloren gegangene Inſtrument 


aber für amortiſirt erklart, und in dem 


Hypotheken⸗Buche des verhafteten Gutes 


die Proteſtation auf Anſuchen der Extra⸗ 
hentin wirklich geloͤſcht werden. 
Gneſen den 7. Februar 1825. 
Kdnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekannt ma ch ung. 
Von dem unterzeichneten Königlichen Landgericht wird 


gemacht, daß der Landgerichts⸗Rath 


do instrumentu hypotecnego Ur.Kle- 
mensowi Duninowi dziedzicowi O- 
strowitego zeznanego, a w czasie 
woyny zagubionego iako,wlagciciele, 
cessyonaryusze i zastawnicy, iakie- 
kolwiek. ro$eili- pretensye, aby sig 2 
takowemi w przeciagu 3ch miesigcy, 
a naypsZniey w terminie na dzien 
19. Lipca r. b. zrana o godzinie 
9. przed Deputowanym W. Assesso- 
ren Ribbentrop w Sali Sadu tutey- 
szego wyznaczonym, zglosili, i nale- 
Zycie udowodnili, i dalszego postg- 
powania oczekiwali. 
Jezeliby sig zas na tymze terminie 
nikt z pretendentöw niezglosil, tedy 
2 pretensyami i wieczne nakazane 
im bedzie milezenie, zagubiony zas 


instrument za amortyzowany osgdzo- 


nym, i protestacya 2 Ksiggi hypote- 
ezney rzeczonych döbr na wniosek 


: extrahenski wymazang zostanie. 


Gniezuo dnia 7. Lutego 1825. 
Kr6l.Prus. Sad Ziemianski. 


— — 


lernt bekannt 


Albert Chriſtoph Hennig mit feiner Ehefrau 2 


Minna Ottilie gebornen Lambert, vermdge des am 25. Juli 1822 vor geſchloſſe⸗ 
ner Ehe gültig errichteten Ehevertrages' die Gemeinſchaft der Guter und; des Erwer⸗ 


bes ausgeſchloſſen hat. 


Krotoſchin den 22. Mai 1825. ` ef 
Königlich Preußiſches Landgericht. 


—— — 


SA 
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Zweite Beilage zu Nro. 44, des Poſener Intelligenz Blatts S 


1 
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Subhaſtations⸗ Patent. 


2 Die unter unſerer Gerichtsbarkeit, in 


der Stadt Wreſchen belegene Grundſtuͤcke, 

1) des Valentin Ottomanski unter Nr. 

2395 abgeſchaͤtzt auf 190 Rthlr.; 

2) des' Lorenz Orcholski unter Nro. 

249, abgeſchaͤtzt auf 167 Kthlr. 
18 ort:; , E 

3) des Anton Cieslinski unter Nro. 

200% abgeſchätzt auf 208 Rthlr. 

6 11 


Patent Subhastachiny. 
Nieruchosaoscl, w-mieseie Wrzesui 


polozoha, à pod nasza Jurysdykeya 
bedgce, ak to: . 
1) Walentego Ottomanskiego pod 


liczba 839 oszacowana na 190 Tal. 
2) Nieruchomosé Wawrzenca Or- 


cholskicgo, bod Hczbg 240 o- 


Szucowaua na 167 tal. 18 sgr. 
3) Niernchormose" Antaniego Gie- 
S $liniskiego pod Deaba 266 oa. 

wan na 208 tal. 6 Sgr. 


16191 D SE EE maig bydz 5 powodu dlugow drogg, \ | 

ſollen Schulden halber dffentlidy an den publiczuey Bene 17 Bar 
verkauft werden. lacemu sprzedane. Tym koncein 

ABB, nn Wyznaczony iest termin g 


Dr haben wir einen Termin auf 


den 15. Juli c. vor dem Landgerichks⸗ 
Auscultator Kloſſowski Morgens um 9 
Uhr hierſelbſt angeſetzt, zu welchem be 
ſitzkahige Käufer hierdurch, vorgeladen 
werden. 


Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 


eingeſehn werden. 
Gneſen den 24. Januar 825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


— 


Vie? 
ce 


Bekanntmachu ng. 


Das im Przychodzker Haulaude Meſe⸗ 
ritzer Kreiſes unter Nro. 61 belegene, 
auf 280 Kehle,“ gerichtlich abgeſchaͤtzte 


r e Grundſtück, ſoll Schulden 


halber öffentlich verkauft werden. 


Dazu ſteht ein Termin im gedachten 


Haulande bei Bentſchen auf den 2 2ten 


na dien 15. Lipea r b. 


zrana o gocdzinie gtéy przed De puto: 


wanyan. W. Kiosowskiem Ausk ultato- 
rem y sali Sadu tuteyszego, na kio- 
ry zdolhych . posiadania nabywcow 
zapozy va sig. f 2 i 
Taxa zas w Registraturze naszey 
przeyrzalig bydz möoZe,, 5 
Gniezno dn, 24. Stycznia 1825, 
Krölew. Pruski Sad Ziemianski, 


Obwieszezenie ` Sg 
Gospodarstwo Eisermanowe w 
Olendrach Przychodzkich, Powiecie 
Miedzyrzeckim pod liczbg 61 polo- 
zone, na Talaröw 280 sadou nie 


DND a D DR BT, S 
ocenione, publicznie Haywiecey da- 


igcemu z przyczyny, Bug prze- 
dane bedzie. Termin lichtaeyivy 
wyznaczony iest ma dzien 22. 
Lipca r. b. o godzinie gtey zrana 
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Ye. 


Julius d. J. Vormittags um 9 Uhr na rzeczonych Olgdrach pod Za: 


an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Meſeritz den 7. April 1825. 


Königl. Preuß iſch. Landgericht. 


— — — 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Königlichen In⸗ 


tendantur des à2ten Armee = Corps zu 
Stettin werden alle diejenigen, welche 
an die Caſſe des 33ten (Kargeſchen) 
Landwehr⸗Reſerde⸗Vataillons und deſſen 
Eskadron für geleiſtete Lieferungen oder 
aus irgend einem andern Grunde aus 
dem Etats⸗Jahre 1824 Auſprüche haben, 
hierdurch vorgeladen, ſich in dem auf 
den 9. September c. Vormittags 
um o Uhr vor dem Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Fleiſcher in unſerem Seſſions⸗Zim⸗ 
mer anberaumten Termine entweder per⸗ 
yonlich oder durch Bevollmächtigte zu ge⸗ 
ſtellen, ihre Forderungen anzugeben und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls fie. mit 
denſelben an die gedachte Caſſe werden 
präcludirt, und nur an diejenigen ver⸗ 
wieſen werden, mit denen ſie contrahirt 
haben. , 
Meſeritz den 7. März 1325. 
Königlich Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung und 
Edictal⸗Citation. 
Dias in der Stadt Bratz unter Nr. 38 
belegene, auf 226 Rthlr. abgeſchätzte, 
dem Tuchmacher Daniel Otto gehörige 
Wohnhaus nebſt 3 Gärten, ſoll Schul⸗ 


czyniem, na ktöry ochotg kupienia 

maizcych ninieyszem wzywamy. 
Miedzyrzecz d. 7. Kwietnia 1825. 

Kréi Pr. Sad Ziemiaiski 


Obwieszczenie. 


K 4 1 
Fa wniosek Krölewskiey Intendan- 
tury II. korpusu Armii w Szezeci- 
nie, zapozywaiz sig wsZyscy, ktörzy 
do kassy 33. (Kargowskiego) Batalio- 
nu odwodowego obrony kraiowey 
lub jego Szwadronu za. destawione 
liwerunki lub 2 innego iakowego 
Zrédia z roku statowego pretensye 
mieé szdza, aby sig w sermigje na 


dzien 


9. Wrzebnia r. b. 


zrana o godzinie 9. przed Delegowa- 
nym Sedzia Fleischer wyznaczonym, 
osobiscie lub przez Pelnomocniköw 
W izbie naszey sessyonalney stawili, 
pretensye swe podali i udowodnili. 


Wrazie przeciwnym zostang 2 tako« 


wemi do kassy wspomnioney preklu- 

dowani i tylko do rech 2 ktörymi 
kontrakty zawierali odeslani bedä, 
Miedzyrzecz d. 7. Marca 1825. 

Krol. Pr. 84d Ziemianski. 


Obwieszczenie, _ 
i Pozew Edyktalny. 
Domostwo sukiennika Daniela 
Otto w miescie Broycach pod liczba 
38 pofo2one, z nale2gcemi do niego 
trzema ogrodami, na Tal. 226 oce- 
nione, publicznie naywigcey daigce- 
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den halber öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Dazu ſteht ein 
peremtoriſcher Bietungs⸗Termin anf den 
29. Juli c. vor dem Deputirten Land⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Höppe an, zu welchem 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige eingeladen 
werden. 8 ; e 

Zugleich laden wir alle unbekannte 
Gläubiger des gedachten Otto, über deſſen 
Vermoͤgen der Concurs eroͤffnet worden, 


hiermit vor, ſich ebenfalls in dem oben 


angeſetzten Termine zu melden, und ihre 
Forderungen an die Maſſe zu liquidiren 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie 
damit werden praͤcludirt, und ihnen ge⸗ 
gen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Meſeritz den 14. Maͤrz 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Edietal⸗ Citation. 

Fur die Conſtantia von Miaskowska 
verwittwete von Ilowiecka modo deren 
Schweſter Barbara geborne v. Jlowiecka 
verehelichte v. Zwolinska, ſind in dem 
Hypothekenbuch des Guts Przybyslawice 


sub Rubr. III. Nro. 4 5 6 die Summe 


von reſp. 3333 Rthlr. 10 (ar. Dotal⸗ 
Gelder, 3333 Rthlr. 10 fgr. Reforma⸗ 
tions- Gelder, und endlich eine Forde⸗ 
rung von 589 mir, 25 ſgr. 67 pf. 
protestando modo eingetragen. 

Die Summen ſind bezahlt, und der 
Wohnort der letzten Inhaberin Barbara 
v. Iowiecka, verehelichten v. Zwolinska 


mu 7 przyczyny diugéw wraz 2 ogro- 
dami przedane bedaie, - .. 
Termin peremtoryezno- licytacyi- 
ny wyznaczony jest na dzien 29. 
Lipca r. b. Odbedzie go Delego- 
wany Assessor Hoeppe, tu W Mig- 
dzyrzeezu. Maäigeych ochote naby- 
cia wzywamy nan ninieyszym, ` 
Zarazem zapozywamy wszystkich 
niewiadomych wierzycieli, tego2 Da- 
niela Otto, nad ktörego maiatkiem 
konkurs otworzony zostat, aby sie 
W terminie, tym röwnie2  zglosili, 
pretensye swe do massy miane poda- 
li, udowodnili, w razie przeciwnym 
Zostang z tiiemi prekludowani, i wie- 
czne milczenie przeciwwko reszeie 
wierzycieli nakazane im bedzie, - 
Miedzyrzeez d. 14. Marca 1825. 


Kröl. Pruski Sad Ziemianski. | 


Zapozew Edyktalny. 
Dla Konstacyi 2 Miaskowskich 
owdowialey Iowieckiey, modo iey 
siostry Barbary z Ilowieekich zame- 


Zney Zwolinskiey, w ksigdze hypo- 


tecznèy dobr Przybyslawiee, Rubr. 
III. Nro. 4, 5, 6, summa posagowa, 
w ilosci resp. Tal. 3,333 $gr. 10, tu- 
die summa refermacyina wynoszg- 
ca Tal. 3,333 '$gr, 10, na koniec 
pretensya Tal. 589 $gr, 25 fen. 62 
wynoszaca, sposobem. protestacyi sa 


zapisane. Summy te sg zaplacone, 


pobyt sai ostatpiey posiedzieielkt 
Barbary z Iowieckich Zwoliriskiey 


` 


unhefaune P 0 daß von ihr feine. Zeitung 
zu erhalten iſt. 

Auf den Antrag der Gebröder von 
Ileroleckt werben dieſe Summen hierdurch 
oſfentlich aufgeboten. Es wird die Var⸗ 
bara v. Jlowiecka verehelichte v. Zwolin⸗ 
Ka, fo wie ihre etwanigen Erben, Get: 
ſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte 
geireten feig möchten, auf den 14 ten 

Septembers c. vor dem Herrn Landge⸗ 
richtsrath Hennig vorgeladen, um ihre 
etwanigen Anſpruͤche, an die genannten 
Summen entweder perfdnlich, oder durch 
einen zulaſſigen Bevollmächtigten geltend 
zu machen. 

Bei ihrem Ausbleiben haben ſie zu ge⸗ 
würtigen, daß ſie mit allen ihren An⸗ 
ſprüͤchen an die fraglichen Forderungen 
werden ausgeſchloſſen, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 
erlegt werden. 

Krotoſchin den 2. Mai 1825. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhgſtations⸗ Patent. 
Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, in 


der Stadt Gueſen unter Nro. 80 und 81 
zur Poſtmeiſter Muſolfſchen 


belegene, 
Maſſe gehörige Haus nebſt ‚Zubehör, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
7888 Atblr. o ſgr. gewürdiget worden 
iſt, ſoll auf den Antrag der Glaͤubiger 
Schulden halber öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und die Vie⸗ 
tungs⸗Termine find auf 

den 13. Juli, 

den 16. September, 
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jest REN VRR tak Ze Gedeg o aién 
wiadomo$s& powzigtz bet nie moge 
Przeto.na wniosek brachUUR, — 
wieckich summg te ninieyezym wy⸗ 
woluigc, zapozywamy Barber z Ho- 
wieckich Zwolinskg, nie mniéy Suk- 
cessorèu iey byë mogacych, tudzies 
cessyonaryuszow. lub innych a pra- 
wa jey wstapionych, aby sig wier: 
minie na dzien 14. Wrzesnia 
r. b., pred Delegowanym W. Se- 
dzia Hennig wyznaczonym, kon- 
cem popisania sig swemi do powy2- 
szych summ pretensyami osobiscie, 
lub przez pelnomocnikòw dopusz- 
czalnych stawili, inaczey bowiem 
nie stawiwszy sig oczekiwa& maig, 
iz z wszelkiemi,do nale2ytosci po- 
‚wyZszych pretensyami swemi wyla- 
czeni zostana, i wieczne W (ét mie, 


rze nakazane im bedzie milezenie: 


Krotoszyn d. 2. Maja 1825. 
Krol. Pruski Sad Ziemiafszki. 


Patent Subhastacyiny. 
Kamienica pod jurysdykeyg naszg 
‚w mieseie Gnieznie pod Nrem 80 1 
81 poloZona, do massy Pocztmaystra 


Muzolſa näleZaca wraz 2 przylegto- 


sciami, ktora podftug taxy sgdownie 
sporzädaoney na 7888 Tal. 9 Ger, 
iest oceniona, na 2gdanie Wierzycie 
li z powotlu diugow-publiezriie nay- 
wigeey daigcemu sprzedaua byé ma, 
ktörym koneem termiua licytacy ine 

na dzien 13. Lipca, 

na dzien 16. Wrzesnia, 


) — U 1 Dee RR 


und der peremtoriſche Termin auf 

den 27. December d. J., 
vor dem Herrn Landgerichts⸗ ⸗Auscultator 
v. Reykowski Morgens um 9 Uhr all⸗ 
hier angeſetzt. Beſitzfuͤhigen Käufern 
werden dieſe Termine bekannt gemacht, 
um in denſelben zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben. 

Uebrigens ſteht innerhalb 4 Wochen 
vor dem letzten Termine einem jeden 
trei, uns die etwa bei Aufnahme der 
Tape vorgefallenen Mängel anzuzeigen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Gneſen den 30. Maͤrz 1825. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


e ei 


Edictal⸗Citation. 

Nachdem uber das, aus einem zu 
d'So unter Nro. 311 und 312 bele⸗ 
genen Wohnhauſe „Garten und Rahm⸗ 
platze, in hieſigen Landen beſtehende Ver⸗ 
mögen deß Kaufmanns Carl Ehrenfried 
Weigelt, jetzt zu Wielau im Koͤnigreiche 
Polen wohnhaft, der Concurs am ıjten 
Mai 1822 eröffnet worden, haben wir 
zur Anmeldung und Answeiſung der An⸗ 
ſprüche und Forderungen der Gläubiger, 
einen Termin auf den 7. September 
c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichtsrath Gaͤde in unſerem 
Inſtruktions⸗Zimmer anberaumt. 

Die unbekannten Glaͤubiger werden 
daher aufgefordert, dieſen Termin ent⸗ 
weder perfünlich oder durch einen geſetz⸗ 
lichen ä welchen ſie ſich 


termitt zus peremtoryezny 

na dzien ar, Grudnia r. b., 
zrana 6 godzinie gtéy. przed Depu- 
to wanym Auskultatorem Ur. Reyko- 
wskim w mieyscu wyznaczone z0- 
staty. ` Z dolnosé kupienia maigeych \ 
uwiadomiamy o terminach rech z 


` wezwaniem, aby sig na takowych sta- 


wiwszy, swe pluslicyta podali. 

W przeciggu Ach tygodni zostawia 
sig zreszig kazdemu wolnosé donie- 
sienia nam o braku, ıakiby przy 


‚sporzgdzeniu taxy zaysé by& mögl. 


Taxa kazdego czasu w Registratu- 
rze naszéy przeyrzang byé moie, 

W Gnieznie d. 30. Marca 1825. 

Krôlew. Pruski Sad Ziemiafski. 


Zapozew Edyktalny. 

Gdy nad maigtkiem z domostwa w 
Raw’czu pod Nrem 311 i 312 polo- 
zonege, ogrodu i placu do ramow 
w tuteyszym kraiu sie skladaigcego, _ 
Karolowi Ehrenfriedowi Weigelt ku- 
pcowi teraz w Wieluniu w Krolestwie 
Polskiem zamieszkalemu 'nale2gcego, 
w dniu ıszym Maja 1822. roku kon- 
kurs otworzonym zostal, przeto wy- 
zuaczylismy do podania ; i wykazania 
pretensyöw wierzycieli termin 

na dzien 7. Wrzesnia r. b. 

2 rana o godzinie gtey przed delego- 
wanym W. Gaede Sędzig Ziemiansk. 
w naszey izbie instrukeyiney,. 

Niewiadomi-kredytorowie wzy waig 
sig wige, aby W terminie powyzszym 
osobiscie lub przez prawnie upowa- 


aus der Mitte der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Mittelſtaͤdt, Salbach, Storch 
und Lauber wählen können, und welchen 
Ge mit der nöthigen Information und 
Vollmacht zu verſehen haben, wahrzu⸗ 
nehmen, ihre Anfprüche an die Concurs⸗ 
Maſſe gebührend anzumelden, und deren 
Richtigkeit durch Beibringung der etwa 
in Händen habenden Documente oder 
ſonſtigen Beweismittel nachzuweiſen, 
widrigenfalls diejenigen, welche in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe praͤkludirt 
werden, und ihnen deshalb gegen die 
ubrigen Creditoren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
Frauſtadt den 25. April 1825. 
Königl, Preuß. Landgericht. 


, Offener Arreſt. Se 
Nachdem über das Vermdgen des 
verſtorbenen Kaufmanns Moſes Hirſch⸗ 
ſohn zu Fordon durch das Decret vom 
heutigen Tage der Conecurs eröffnet, und 
zugleich der offene Arreſt verfuͤgt worden 
iſt, ſo wird allen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten und Briefſchaften beſitzen, aufs. 
gegeben, weder den Erben deſſelben noch 
irgend Jemanden das Mindeſte davon zu 
oerabfolgen, vielmehr ſolches dem unters 
zeichneten Landgericht treulichſt anzuzei⸗ 
gen, und die Sachen und Gelder mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das Depoſitorium deſſelben abzuliefern. 
Sollte deſſen ungeachtet die Zahlung 
oder Ausantwortung an einen andern 
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znionego Pelnomocnika, ktörego 2 
grona tuteyszych Kommissarzy Spra- 
wiedliwosci W. Mittelstaedt, Salbach 
Storch i Lauber zaopatrzywszy g 
potrzebng informacyg i plenipoten- 
cya obra& moga, sig stawili, Pre- 
tensye swoie do massy konkursowéy 
maigce przyzwoicie podali i ich rze- 
telnosé przez zlozenie w reku maig- 


_ eych.dekumentöw lub innych dowo-, 


dow wywiedli, albowiem W razie 
przeeiwnym niestawaigcy z wszelkie- 
mi pretensyami swemi do massy pre- 
kludowani beda i im w tey mierze 
wzglednie drugich wierzycieli wie- 
czne milezenie nakazane zostanie. 
Wschowa dnia 25. Kwiemia 1825. 
Krölewski Sad Ziemiansk. 


Ares zt owarty. 

dy nad maigtkiem zmarlego ku- 
pca MoyZesza Hirschsohn w Fordo- 
nie dekretem z daty dzisieyszey kon - 
kurs otworzonym i zarazem areszt 
otwarty wydanyın zostal, Wise naka- 
zuie sie wszystkiem ktörzy naleZace 
do pospolitego diuZnika pienigdze, 
rzeczy, eſſekta, lub papiery posiada - 
ig, aby onegoZ sukcessorom ani ko- 
mukolwiek badz nic bynaymniey 2 
tego niewydawali, lecz owszem o tem 
podpisanemu $adowi rzetelnie donie- 
sli, a rzeczy i pienigdze 2 zastrzeZe- 
niem swych do nich maigcych praw 
do depozytu iego ztoyli. 
Jezeliby pomimo to mialo co ko. 
mu innemu, jak naszemu depozyto- 


"A 


„5 


als au unfer Depoft itorium erfolgen, ſo 
wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, 


und das Gezahlte und Verabfolgte zum 


Veſten der Maſſe anderweit beigetrieben, 
weun aber der Inhaber ſolcher Sachen 


oder Gelder ſelbige verſchweigen oder zu⸗ 


rückbehalten ſollte, fo wird er außer dem 
ſeines daran habenden Unterpfandes und 
andern Rechts für berlußig géet wer: 
den. rr 
Bromberg den 21. April 18285 . 
Abgigh Preuß. er 


Bekanntmachung. 


! Die Schuhbank = Gerechtigkeit in der 


Stadt Bratz, welche zum Nachlaß des 
Michael Wolle gehört, und auf 18 Ste, 


abgeſchaͤtzt iſt, ſoll auf den Antrag der. 


Erben am 2 4. Au guſt c. "ER T 
fentlich verkauft werden. 


Meſeritz den 08. April 1825. 
Kbuigl. Preuß iſches Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Die zwiſchen dem hieſigen Handels⸗ eg 


mann Wolff König und ſeiner künftigen 
Ehefrau, der Wittwe Pora Gottſchalk 
Potsdam, mittelſt des unterm 17. Decem⸗ 
ber pr. vor uns errichteten Ehe-Contraets 


erfolgte Ausſchlieſſung der Guͤtergemein⸗ 


ſchaft und des Erwerbes wird hierdurch 

zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Koften den 9: Mai 1825. 

Königl. Preuß. Friedensgericht. 


wi a ase lub Dëss na- 
tenczas to za nienastapione uwaza- 
nem, i co iuz zaplacone i vy dane 
zostalo, na korzysc massy bowtörnie 


sciggnistem bedzie, a gay by bosia- 
daigey e? pienigdze lub rzeczy, one 
zamilczal albo zattzymal, 
utraczigcego swe do nich mic& mogz- 
ce Praus zastawu i inne . 20-— 


stattie. 


Bydgoszez anti? 21. Neils 1825. 
"Kröl. Pruski Ka ‚Ziemianski. 
seat," e 


TEE g 
Gene do trzymania iatki E 
skiey' w miescie Broycach, do Ppozo- 
stalosci zmartego Michala Wolle na- 


lezace, i na Tal, 18. oszacowane, na 
f Waiosek sukcessoröw w terminie 


e d Ania 24. Sierpnia r. b. 
tu W. mieyscu, publicznie ma by& 


2 przedanem. d 


‚Migdzyrzecz d. 28. Kwietnia 1825. 
? eee Sad Ziemianski. 


e Obwieszczenie. RES 
Wylaczenie ‚wspölnodci i i dorobku 
‚pomigdzy tuteyszym Handlerzem Sta · 
"rozakonnym Wolff Koenig i przyszlg 
iego malZonky wdowz Pora, Gott- 
schalk Potsdam, stésownie do, za- 
wartego pod dniem 17. Grudnia r. 2. 
przed nami przedslubnego kontraktu 
ninieyszem do publiczney podaie 
sig wiadomosci- 
Koscian d. 9. Maja 1825, 

Krölewsko- Erne Sad Pokoju. 


tedy 24 


Bekanntmachung. 

Zufolge Auftrags des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Meſeritz, haben wir zum fent: 
lichen Verkauf der zu Neu = Tuchorzer 
Hauland unter Nro. 8. belegenen, ehe⸗ 
mals Scheibnerſchen jetzt Martin Förſter⸗ 
ſchen Ackernahrung, beſtehend aus Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, fo wie circa 
16 Morgen kulmiſch Maaß Landes, wel⸗ 


che gerichtlich auf 747 Rthlr. abgeſchaͤtzt 


worden, einen Termin auf den 15ten 


Juli C. Nachmittags um 2 Uhr hier⸗ 


ſelbſt anberaumt, zu welchem wir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
einladen. ˖ n 
Wollſtein den 23. März 1825. 
Königl. Preuß. Friedensge richt. 


Te 


3; 


— ec nn. 
| CR ET e. 
Ein noch gal guter, wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben Abgepfändeter, 2 Centner 


4 


uge — 


et A ODbhwiessczenie, ` — 
` W skutku zlecenia ‚Krolewskiego 
Sadu Ziemianskiego W Miedzyrzeczu 
wyznaczylismy do publiezney sprze- 
dazy gospodarstwa rolniezego, da- 
„wniey Scheibnerowi, teraz Marcino- 
wi, Foerster ‚naleägcego.w;, Nowo Fu- 
chorskich oladrach, pod Nr. 8.sytup- 
wanego, skladaigcege sig 2 budyn- 
kow mieszkalnych i gospodarskich, 
idko rei z 16 morg okolo roll miary 
cbelmiuskiéy, ktöre ogölem na 747 
Tal, „sadownie, oszacowane zostalo, 
termin lieytacyiny na 
N dzien 15. Lipea r. b., 
popoludniu o godzinie tutèy, na 
ktöry ochötg'kupna maigeych, do na- 
»bycia nieruchomosci i Zaptaty zdol- 
nych,.ninieysz&m wzywamy. 
Wolsztiyn d. 23. Marca 1825. 
Krölew. Pruski Sad Pokoju. 


2 


8 48 Pfund ſchwerer kupferner Brau⸗Keſſel, ſoll im Wege der, öffentlichen Licitation 


gegen gleich 


baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, und iſt hier⸗ 


zu der Termin auf den 16. Juni d. J. feſtgeſetzt. 
o Es werden demnach Kaufluſtige eingeladen, an dieſem Tage Vormittags 


um 10 Uhr in dem Locale der hieſigen 
findet — zu erſcheinen, und Ihre Gebote 
Zeck Rawicz den 26. Mal 1825. 


Stadtwaage — allwo ſich der Keſſel be⸗ 
abzugeben. SZ f 


8 


Der Bhrgermeifter Reder. 


Dritte Beilage zu Nro. A4, des Poſener Intelligenz⸗ Blatts. 


Bekanntmachung. 


Von Seiten des unterzeichneten Frie⸗ 


densgerichts, ſollen mehrere im Wege 
der Exekution abgepfändete Sachen, als 
30 Scheffel Rogen, 120 Schaafe, 30 
diesjährige Lammer, 3 einjährige Foh⸗ 
len, 2 Mutterſchweine, 5 Ferkel und 
eine verdeckte Britſchke in termino den 
14. Juni c. in Trzemeſzno, offentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige einladen. a 
Trzemeſzno den 16. Mai 1825. 

Adnigl. Preuß. Friedensgericht. 


— 


PUBLICANDUM. 


strony podpisanego Sadu Poko- 
iu, maig byé niektöre we drodze exe. 
kocyi wyfantowane rzeczy, jako to: 
50 wierteli Zyla,‘ 120 owiec, 30 te- 
goroeznych jagniat, 3 iednoroenych 


zrzebiat, amaciory, Sproszczaköwipo- 

kryta bryczka W terminie De 
dnia 14. Ezerwca r. b. 

an Trzemesznie publicznie näywigcey 


deigcemu za gotowa zaraz zaplatg 
sprzedane, do ezego ochotg kupna 


imsigeych wiren sie. 
Trzemeszno d 16. Maja 1825:- 


Kröl..Pruski Sad Pokojo. 


. — — N 


Bekanntmachung. 


Das auf der hieſigen Vorſtadt St. Roch 
zelegene, der Stadt⸗ Kämmerei gehöri⸗ 
e CR oe = Grundſtück nebſt den 
arauf befindlichen Gebäuden, wird im 
Wege der offentlichen Verſteigerung vers 
kauft werden. . 
erzu iſt der Termin auf den raten 
Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr im 
rathhäuslichen Seſſions ⸗Zimmer anbe⸗ 
raumt, wovon Bewerber mit dem Be⸗ 
merken hiervon benachrichtiget werden, 
daß die Bedingungen jederzeit in der 
rathhauslichen Regiſtratur eingeſehen. 
werden koͤnnen. D 
Poſen den 23. Mai 1825. 
Kduigliches Polizei- und Stadt- 
Directorium. 


Obwieszezenie. 


Na przedmiesciu Sge. Rocha polo 


Zong grunt niegdy wapniarni- miey- 


skiey wraz z budynkami’sprzedany - 
by ma droga publiczneylicytaoyj, do 


teyZe wyznaczony zostat termin na 
dien! Czerwen r. b. 


0 gödzinte 9. pred poludniem na sali 


ratuszuey sessyonalney. 


"e 


Warunki w Registraturze wlad2y ` 


podpisanéy przeyrzane by& mogg.. 


Poznan dnia 23. Maia 1825. 


Krol. Direktoryum mizsta 1 


Police Tir 


Publican dum. 

Der Gutsbeſitzer, Herr Cammerherr 
v. Garczynski auf Ventſchen, beabſichtigt 
bei feinen dahin gehdrigen Gütern Perzyn, 
Neudorff und Nandel, drei neue Bock⸗ 
Windmühlen zu bauen. ; 

In Gemaͤßheit der Vorſchriften des 
Allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 
XV. 5. 229.— 244. und des Ediets vom 
28, October 1810 wird das reſp. Publi⸗ 
cum hiervon in Kenutniß gefeht, um 
die etwanigen Widerſpruchs-Rechte bin- 
nen einer peremtoriſchen Friſt von 8 
Wochen, ſowohl dem genannten Bau⸗ 
deren, als auch beim Unterzeichneten 
zur näheren Erörterung anzuzeigen, 

Meſeritz den 17. Mai 1825. 
Königlicher Landrath Meſeritzer Krelſes. 

N v. Zychlins ki. 


` > e y CZ 
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Publican dum. 
W. Szambelan Garczynski dzied/ic 
maigtnosci Zbaskiey ma inteneya bu- 
dowa6 trzy wiatraki w dohrack swo- 


ich Nandel, Perzyn i Nowawies. - 


Podaige to podiug przepisu Prawa 
powszechnego C zee IL. Tit. XV. 5. 
229. — 242., tudzie2 edyktu dd, 28. 
Pazdz. 18 10, do publiezuéy wiado- 
mosci, wzywam resp, interessentöw 
azehy prawa swe protestacyine tak 
wspoinnionemu W. Garczynskiemu 
iako i podpisanemu nay daley w pre · 
ciagu osmiu tygodni do dalszego bo- 
dali roztrzasnienia. 2 

Miedzyrzee duia 17. Mala 1815. 

Krol. Radzca Ziemianski 
Pow. Migdayrzeckiego, 


* 


7 


Subhaſtations-Patent. 
Die in der Stadt Filehne auf der 
Veuſtadt belegenen, den Schönfärber 
Schieritzſchen Eheleuten 
Grundſtücke, beſtehend aus . 
einem Wohnhauſe unter Nro. 244, 
einem Faͤrbereigebaͤude, = 


einem Stall und einem dahinter 


belegenen Garten, 
welche zuſammen auf 553 Rthlr. 7 Gr. 
6 pf. gerichtlich gewürdigt worden ſind, 
ſollen auf den Antrag eines Glaͤubigers 
Schulden halber an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. en 
Im Auftrage des Königl, Landgerichts 


zugehörigen 


- — 


Patent Subhastaegiay. 


 W imiescie Wielentu na we 
miescie poloZone, falbierzom mat- 
zonkom Sziricom naleZgce. nierucho- 
mosci skladaigce sig: ? 
„ domu mieszkalnego pod Nu- 
meiem 2 sytuowanego,. 
budynkim fa bëscht, en Se: 
staynig, i 2 Se, 
zu temiz budynkamt znayduig- 
cym sie ogrodem, e 
ktöre w summie ogölney na 553 Tal. 
7 Apr, 6 fen. sadowhie otaxowane zo- 
aly, maig bydz na wniosek wierzy- 
ala 2 powodu diugöw, naywiscey 


ois 
daigcemu sprzedane, 


ze 


zu Schneidemühl, habe ich hierzu einen 
Bietungs⸗Termin auf den 1. Auguſt 
d. J. früh um 10 Uhr im Geſchaͤftszim⸗ 
mer des hieſigen Friedens⸗ Gerichts ot: 
geſetzt. d 

Kaufluſtige, welche beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhig find, lade ich dazu mit dem 
Eröffnen vor, daß der Meiſtbietende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, falls 
keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 

Die Taxe kann in der Regiſtratur des 
bieſigen Friedensgerichts eingeſehen wer: 
den. | 

Filehne den 20. Mai 1825 

f Der Friedens⸗ Gerichts- Aſſeſſor, 

Ackermann. 


Wekutek zalecenia Krölewikiego 83 - 
du Ziemiariskiego W Pile, wyznaczy- 
Zem termin lisytacyiny na 23 

dzien 1. Sierpnia r. b., 
o godzinie sotey przed poludniem w 
Izbie sadowey tuteyszego Sadu Po- 
koju. i 
Do zaplacenia zdolnych, prawo . 
wiasnosci i kupna ochotg maigcych, 
2 tem nadmienieniem wzywam, iz 
naywigcey daigey przybicia rzeczo- 
nych nieruchomosci, W przypadku 
zadne prawne przeszkody ‚nienastg- 
pig, spodziewa6 sig moie, 

Taxg takowych mono w Begistra-. 
turze tuteyszego Sadu Pokoju do 
Pprzeyrzenia uzyska£. 

Wielen d. 20. Maja 1825. 

S Assessor Sadu Pokoju. 

E Ackermann, 


Handlungs⸗Anzeige. 
Friſch geraͤucherten Rhein ⸗Lachs hat 
mit letzter Poſt erhalten 
C. F. Gum precht. 


Doniesienie handlowe. 
Swiezy ryüski wedzony Tosos do- ? 
stat ostatnig poczta. 
Karol Gumprecht. | 


In meinem Haufe Judenſtraße Nro. 348, find 2 Kellerſtuben nebſt Back⸗ f 


ofen, ſogleich zu vermiethen. f 


Wittwe Königsberger, 


Meine Waarenhandlung befindet ſich gegenwärtig in dem Marcusſchen 


Haufe, Nro. 96 am Markte. 


— — 


Bekanntmachung. 


Wittwe Koͤnigsberger. 


Gaſthof zum Schwarzen Adler Gerberſtra e Nro, = 

416 und 417 in Pofen empfiehlt po U, B. Ko a 
mit ihrem Zuspruch beehren, mit guter Bedienung, 
lung; die Logis mit Stallungen fuͤr einen Herrn und 


hne allen denjenigen, welche ihn 
Logis, wie auch guter Stal⸗ 
zwei Pferde zu 10 Goar. des⸗ 


gleichen auch Wohnung nebſt Stallung, Wagenremiſe und Speicher au 1 Jahr 


zu vermiethen. 
Cudover⸗, Selter⸗, Geilnauer⸗ 


KÉ italieniſche Stangennudeln, Parmeſan⸗Kaͤſe, Sardellen, 
rovencer⸗Oel, ſuße Apfelſinen, Citronen, feinſten Peceo⸗Thee, 


und Salztrunnen diesjaͤhriger Füllung, 
Kapern, feinſtes 
acouba und Aro⸗ 


matiſchen Augentaback hat erhalten, und verkauft zu billigen Preiſen 


Poſen den 31. Mai 1825. 


C. W. Pu ſch. 
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Getreide Markt Preiſe in der Stadt Poſen. 


Getreide - Arten. 


Weitzen der Preuß. Scheffel 


Roggen dito. dito. 
Gerſte dito. dito. 
Hafer dito. dito. 
Buchweitzen dito. dito. 
Erbſen dito. dito. 
Kartoffeln dito. dito. 


Heu der Centner 
Stroh dito. 


Butter ein Garniez 


, 


von | 
fl. alt, gr 
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